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Verleihung des 3. Rorschacher Nebelspalter-Preises an Nationalrat Christian Miesch

Eine Ehrung mit Peitsche
und Leder

Am vergangenen Dienstag
konnte Christian Miesch, FDP-
Nationalrat des Kantons Basel-

Land und designierter Kömg
von Titterten-Reigoldswil, den

dntten Rorschacher

Nebebpaltet-Preis
entgegennehmen. Miesch
wurde von der Leserschaft

des Nebebpalters

und von semen künftigen

Untertanen zum
neuen Narrenkönig der

Schweiz gewählt, weil
er trotz semes hohen
Amtes über sich selbst

lachen kann. Und weil
er m semer politischen
Arbeit — freiwillig und

unfreiwillig - fur
humoristische Einlagen

sorgt.

Kämpfer gegen
alles Verordnete

«Christian, jetzt müssen

wir aber etwas
unternehmen.» So

informierte FDP-Generalsekretär

Christian Kauter
den Baselbieter Nationalrat

über eine m der Nebebpal-

ter-Ausgabe 41 vom 11. Oktober

1993 erschienene Satire, m
der Chnstian Miesch als natio-
nalrätliches Mauerblümchen

porträtiert wurde. Als Kömg
Försters Chrigel I. von Titterten,
seines Zeichens praktizierender
Unternehmer und engagierter
Gegner alles staatlich Verordneten

- ob Frau oder Kultur.
Chnstian Miesch reagierte

gelassen: Er meldete sich bei der

Redaktion, aufgestellt und fröhlich,

und versprach, dem Autor
des Textes, Damel Schällibaum,
eine Flasche Wem zu schenken

sowie dem Kankatunsten Peter
Gut die Ongmalzeichnung
abzukaufen. Etwas unternehmen
wolle er gegen dieses «Mauer-
blümchen»-Porträt mcht, meinte

Chnstian Miesch, denn: «Wer

kommt schon mal aufder Titel¬

seite einer schweizenschen Zeit-
schnft? Einer satmschen dazu?»

Erst an der Preisverleihung
räumte Miesch dann ein, etwas

erschrocken zu sein — vor allem

Lehern Namen Sibylle Birken-

meier, wusste einiges zu erzählen

von einem Chnstian Miesch,
den weder Medien noch Pokti-
ker kennen: Einer, für den die

ob der Kankatur. Über die

Darstellung als Kömg von Titterten
freute sich der quirlige, unbere-
chen- und unbeirrbare Politiker,
der immer wieder aus den eigenen

Reihen ausschert und keine

Berührungsängste mit der Auto-

partei hat. Denn für die

Unabhängigkeit von Titterten und
der Rest- respektive der
Ausserschweiz kämpft Miesch auch

ausserhalb der vereinbarten
Arena. Hauptsache, es dient der

Freiheit. Zumindest jener der

Schweizer.

Die Domina kennt
Chrigels Träume

Im geheimen denkt Chnstian

Miesch allerdings ganz
anders. Auch das wurde an der

Preisverleihung klar Die von
der Redaktion aus Lörrach
eingeflogene Domina, mit bürger-

%6effi>after

Mein Volk w.ll es so

Ausländer auch Menschen sind,

der die Kultur fördern und
nochmals fördern und die Frauen

stärken will. Die Frauen! Und
das erst noch staatkeh. Aber
eben: Das sind seme geheimsten
Träume. Und die wird er auch

als Preisträger der Rorschacher

Narrenkappe kaum m die Realität

umsetzen. Wofür er hingegen

eintreten wird, und allem

deshalb hat Chnstian Miesch -
trotz dem in der Weltwoche

geäusserten Vorwurf, er habe

ganz Titterten und Mieschland

zum Unterschreiben von Wahl¬
karten mobiksiert — den

£ Preis verdient, das ist eine

angnffige Satire. Natür-
g lieh: In seiner Rede hat
H Chnstian Miesch auch

o gegen die bösen Journa-
Lstinnen und Journalisten

vom Leder gezogen.
Über jene, die gegen
Politiker und im Namen
des Volkes schreiben,
selbst aber nicht vom
Volk gewählt sind.

Bissige Satire zu
Mieschs Ehren

Satire aber befürwortet

Chnstian Miesch,
auch wenn sie frech ist

und sticht. Und gestochen

haben sie, die
Laudatio der Basler Kabarettistin

Sibylle Birkenmei-
er und die Ausschnitte

aus dem Programm der

Comödme fragile von
Chnstian Zehnder und Roland
Suter.

Das war Kabarett, das dem

neuen Stil des Nebelspalters ent-

spneht. Chnstian Miesch hat

sich trotz kntischer Töne über

den Preis gefreut. Somit ist auch

m der Verleihung des Nebel-

spalter-Preises der Kurswechsel

vollzogen worden. Und'gelungen:

Am letzten Dienstagabend
wurde nicht ein prominenter
Pohtiker schulterklopfend zum
Narren gewählt, sondern erhielt

ein streitbarer Pohtiker den Preis

einer ebenfalls streitbaren Zeit-
schnft. Chnstian Miesch hat

über die saftigen Enthüllungen
der Domina gelacht und damit

erneut Humor bewiesen. Wofür
ihm die Redaktion im Namen
der Leserschaft, auch ihrem

nicht manipulierten Teil, gratuliert!

bmn Raschle
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